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Prinz Heinrich in Rordamerika.
Ein Vertreter der „Aſſociated Preß“ in New ork

mit dem Kapitän v. Müller, dem Begleiter des
rinzen Heinrich, eine längere r inderen Verlauf Kapitän Müller auch ar unſeren Leſern

theilweiſe ſchon bekannte Beiträge zur Rei ſe des Prinzen
Heinrich mittheilte. Er äußerte:

Als Präſident Rooſevelt die Anfrage des Kaiſers ob Miß
Alice Rooſevelt die acht taufen wolle, in verbindlichſter Weiſe
bejaht hatte, beſchloß der Kaiſer, dem Präſidenten eine
beſondere Aufmerkſamkeit dadurch zu erweiſen, daß er ſich
ſelbſt durch einen Prinzen ſeines Hauſes bei den
Feierlichkeiten vertreten ließ; er erinnerte ſich dabei der Beziehungen

des Prinzen Heinrich zu dem Admiral Dewey und dem Kontre
admiral Evans, ſowie daran, daß der Prinz ſchon bei ſeiner Rückkehr
aus Oſtaſien den lebhaften, damals nicht realiſirbaren Wunſch hatte,
die Vereinigten Staaten kennen zu lernen noch mehr erinnerte ſich der
Kaiſer daran, daß Prinz Heinrich, wo immer er im Auslande auf
etreten war, es ſiets verſtand, die Herzen für ſich zu gewinnen und

einen auf gegenſeitige Werthſchätzung gegründeten freundſchaftlichen Ton
in die internationalen Beziehungen hineinzutragen. Jn dieſem Sinne
iſt jedenfalls die auf den Prinzen Heinrich gefallene Wahl des Kaiſers

aufzufaſſeng Des Weiteren ſprach ſich Kapitän v. Müller dem Ver-
treter der „Aſſociated Preß“ gegenüber eingehend über die
Beziehungen zwiſchen dem Prinzen Heinrich
und dem Admiral Dewey aus, wozu er um ſo eher
in der Lage iſt, als er dem Prinzen während ſeines
Aufenthaltes in Oſtaſien als Adjutant perſönlich nahe ſtand.
Dem Hinweis des Jnterviewers, daß man von Zwiſtigkeiten
zwiſchen dem Prinzen und dem Admiral ſpreche, begegnete
Kapitän v. Müller mit folgender Erklärung

„Die Sache verhielt ſich in Wahrheit wie folgt: Der Prinz gab
im Hafen von Hongkong den dort gleichzeitig anweſenden fremden
Schiſſskounmandanten ein Mahl und trank während desſelben auf die
Souveräue und Oberhäupter der vertretenen Flaggen in der Reihen
folge Deutſchland, England, Rußland, Vereinigte Staaten. England
wurde aus dem Grunde vorangeſtellt, weil Hongkong
ſizung iſt und deren ſtellvertretender Gouverneur anweſend war.
Später hörte der Prinz durch den deutſchen Konſul Loeper, daß der
anweſend geweſene Admiral Dewey ſich beſchwert fühle, weil der Prinz
in ſeinem Toaſt nicht an erſter Stelle die Vereinigten Staaten erwähnt
habe, obgleich es internationaler Brauch ſei, in ſolchen Fällen nach dem
Alter der Patente zu verfahren. Dewey war nämlich nach ſeinem
Patent der Aelteſte unter den Gäſten. Prinz Heinrich zögerte nicht,
dieſe Etikettenfrage gegenüber dem perſönlich von ihm hochgeſchätzten
amerikaniſchen Kameraden bei einem gelegentlichen Beſuche auf deſſen
Flaggſchiff „Olympia“ zu beſprechen und offen zu ſagen, daß Dewey
mit ſeiner Auffaſſung, wie er, der Prinz, ſich überzeugt habe, Recht
habe. Deweys Antwort lautete: „Wel, Sir, I thank Vou for Vour
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apology. I may say, that I liked you before this, but after what
yon have told we just now, I think, I like you better,
and this is saying a great deal.“ (Wohl, Sir, ich danke
Jhnen für Jhre. Rechtfertigung. Jch möchte Jhnen ſagen, daß ich Sie
ſchon vorher gut leiden konnte, aber nach dem, was Sie mir eben
ſagten, denke ich, ſchätze ich Sie noch höher, und das will ſehr viel
heißen.) Dieſer Austrag der Etikettenfrage verſtärkte das zwiſchen den
beiden Betheiligten beſtehende freundſchaftliche Verhältniß
und Prinz Heinrich behielt die Worte ſeines amerikaniſchen Freundes
bis heute in dankbarer Erinnerung. Admiral Dewey lud ſpäter den
Prinzen ein, ihn in Manila zu beſuchen die dienſtlichen Aufgaben des
Prinzen Heinrich an der chineſiſchen Küſte geſtatteten aber nicht, der
Einladung nachzukommen.

Der viel beſprochene Briefwechſel hat alſo überhaupt nicht
ſtattgefunden, es handelt ſich lediglich um eine mündliche Er
klärung des Prinzen, die noch dazu mit dem Verhalten Deutſch
lands während des amerikaniſch- ſpaniſchen Krieges gar nichts
zu thun hat

e

Als Prinz Heinrich Sonntag Nachmittag die Regierungs
werft beſuchte, ſchüttelte er auch dem Kapitän Coghlan
die Hand, deſſen Bekanntſchaft er in Aſien gemacht hatte.
Jei dem Beſuche auf Goveruors Jsland wurde nach der
offiziellen Begrüßung Wein gereicht. General Brooke
brachte hierbei einen Trinkſpruch auf den Prinzen An aus,
n dieſer mit einem ſolchen auf die Armee beantwortete.
Die Muſik ſpielte „Jch bin ein Preuße“, „Was iſt des
Deutſchen Vaterland“, „Die Wacht am Rhein“ und den
PräſidentenMarſch. Prinz Heinrich ſprach dem Major Duval
ſeinen Dank für die ihm erwieſene Ehre aus und gab ſeiner
Anerkennung über das ſtramme militäriſche Aus
ſehen der Küſtenartillerie Ausdruck. Der
Vertreter Ediſons, White, nahm lebende Photographien auf.

Alls Prinz Heinrich nach dem Beſuch im Deutſchen
Verein nach Jerſey City auf einem Extrafährboote hinüber-
fuhr, ſtieg er zum Lootſenhaus des Bootes hinauf und unter
hielt ſich mit dem Lootſen. Nach der Ankunft auf dem Bahn-
hof beſtieg der Prinz mit Admiral Evans den Privat
waggon des Columbia-Sonderzuges und ſtellte ſich dann, eine
Cigarrette rauchend, auf die Plattform des Waggons.
er ganze Bahnhof präſentirte ſich in einer
auberkeit, wie er ſie noch nie aufgewieſen

hat. Der Privatwaggon war mit herrlichen Blumen
geſchmückt. Der Prinz und der Admiral waren inlebhafter Unterhaltung Evans füllte dann die Gläſer zum
Abſchiedstrunk. Das Publikum auf dem Bahnhof brach in
Hurrahrufe aus. Prinz Heinrich verneigte ſich dankend und

beide nochinals die Gläſer ergriffen, ertönten wiederum
Hutrahrufe, für die nun Admiral Evans durch Verneigen
einen Dank kundgab. Der Maſchiniſt des Sonderzuges iſt

am van der Grift, der Kondukteur George Ege, die beide
nie einen Bahnunfall, auch nicht den kleinſten, hatten.

engliſche Be

Prinz Heinrich gab Sonntag Abend an Bord der „Hohen-
zollern“ ein Mahl. Gäſte waren die Abgeſandten des Präſi
denten, der Botſchafter Dr. von Holleben, Mitglieder des
in NewYork wohnenden Konſularkorps, viele hervorragende
Perſönlichkeiten und das Gefolge. Später wohnte der
Prinz einem Empfang im Klubhauſe des „Deutſchen Vereins“
bei, wohin er durch eine Schwadron berittener Nationalgarde
eskortirt wurde. Das Gefolge des Prinzen, Graf
Baudiſſin und die übrigen Offiziere der „Hohenzollern“
ſchloſſen ſich dem Zuge an. Auf Prinz Heinrichs Wunſch
wurden ihm im Klubhauſe die Vereinsmitglieder und deren
Familien vorgeſtellt. Dabei verneigte er ſich vor den Männern
und reichte den Damen die Hand. Vom Klubhauſe fuhr der
Prinz nach der PennſylvaniagEiſenbahnFähre an der 32. Straße
kam um Mitternacht in Jerſy-City an und beſtieg dort den
Bahnzug. Um 1 Uhr ſetzte ſich dieſer nach Waſhington zu in
Bewegung. Der Prinz erſchien alsbald auf der rückwärtigen
Plattform und verbeugte ſich dankend für die Sympathie
kundgebungen der Bevölkerung.

Das Geſchwader des Admirals Evans hatte Sonntag
Abend illuminirt. Auf dem „Jllinois“ war der Name des
Schiffes in Buchſtaben, die aus elektriſchen Lampen gebildet
waren, zwei Fuß hoch oberhalb der Kommandobrücke angebracht.
Am Hauſe des Steuermanns, am Maſtkorb und an den Schiffs-
wandungen befanden ſich in elektriſchen Lampen die Worte:
„Wilkkommen Prinz Heinrich!“ Auch die Relings,
die Stagen und die Gefechtsmaſten waren elektriſch beleuchtet.
Beſonders effektvoll war auch die Jllumination des „Cincinnati“.

Bei Schluß der Redaktion gingen noch folgende Nach-
riten ein

New-York, 24. Februar. Präſident Rooſevelt erwiderte auf
das geſtern mitgetheilte Telegramm des Prinzen Heinrich von Bord des
„Kronprinz Wilhelm“ durch nachſtehendes Telegramm

Weißes Haus, 22. Februar.
Prinz Heinrich von Preußen

an Bord der „Hohenzollern“.
New-York-City.

Jch nehme Jhren ſo herzlichen Gruß bei Jhrer glücklichen Ankunft
an und danke Jhnen für die Botſchaft im Namen des amerikaniſchen

Volkes. Jch werde Sie ſehen und freue mich darauf, morgen mit
Jhnen perſönlich zu ſammenzutreffen. Theodore Rooſevelt.

Waſh a on, 24. Febr. Nach ſeiner Ankunft in Baltimore,
die um 9 Uhr Vormittags erfolgte, wurde Prinz Heinrich von Preußen
durch den Mayor der Stadt Baltimore, den hervorragende Bürger
der Stadt begleiteten, willkommen geheißen und ihm eine
Adreſſe der Munizipalität überreicht. Prinz Heinrich ant-
wortete mit einer kurzen Anſprache. Ein Chor von 200
Sängern trug deutſche Lieder vor. Nach einem Aufenthalt von etwa
20 Minuten ſetzte ſich der Zug wieder in Bewegung. Als der Prinz
in Waſhington eintraf, hielt eine unabſehbare Menſchen
menge die Umgebung des Bahnhofes und die zum Weißen
Hauſe führenden Straßen beſetzt. Truppen und Miliz bildeten
Spalier. Prinz Heinrich und ſein Gefolge wurden von
den Staatsſekretären Hay und Long, von den Mitgliedern der dezztſchen
Botſchaft und den Attachees am Bahnhof empfangen. Alsdann wurden
die bereitſtehenden Galawagen beſtiegen, die von einer Kavallerie
Eskorte begleitet wurden. Während die Muſik patriotiſche Weiſen
ſpielte, fuhr der Prinz nach dem Weißen Hauſe.

Wafhington, 24. Febr. Prinz Heinrich wurde im Weißen
Hauſe nach dem blauen Saale geleitet und dort von Rooſevelt
empfangen, es fand eine formelle Unterredung ſtatt.
Der Präſident geleitete alsdann den Prinzen zu
ſeiner Frau und ſeiner Tochter Alice ſowie zu
den KabinetsMitgliedern. Danach fuhr der Prinz zur reichgeſchmückten
deutſchen Botſchaft, deren erſtes Stock er bewohnt. Rooſevelt ſtattete
Vormittags einen formell en Gegenbeſuch ab. Später begrüßte der
Präſident des Diſtrikts Columbia den Prinzen als Vertreter des
Landes Friedrichs des Großen, Friedrichs des Guten, der Heimath von
Kunſt und Wiſſenſchaft. Um 4 Uhr beſuchte der Prinz das Kapitol.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 25. Februar.

Jm Reichstage werden die Plenarſitzungen am
Dienstag (25. d. Mts.) und Mittwoch (26. d. Mts.) aus
fallen. Es ſoll dadurch zur Förderung der Etatsberathungen
i eigetragen werden, indem letzterein der Budgetkommiſſion
W volle Tage ausnutzen kann. Am geſtrigen Montag wurden

des Plenums abgeſetzt undie Zölle von der Tagesordnun ßan die Budgetkommiſſion verwieſen, die Plenarſitzung währte
daher nur kurze Zeit.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht den weſentlichen
Jnhalt der techniſchen Begründung der Vorlage, auf Grund
deren gemäß Paragraph 21 des Fleiſchbeſchaugefetzes
der Beſchluß des Bundesraths über geſundheitsſchädliche und
e Zuſätze zu Fleiſch und deſſen Zubereitungen gefaßt
wurde.

Der Vorſtand des deutſchen Handelstages richtete
am 17. Februar an den Bundesrath folgende Eingabe:

Der deutſche Landwirthſchaftsrath faßte in ſeiner Plenarverſammlung
am 6. Februar 1901 den folgenden Beſchluß „Den Herrn Reichs
kanzler zu erſuchen, dahin wirken zu wollen, daß dem deutſchen
Landwirthſchaftsrath die Stellung einer öffentlich rechtlichen
Korporation und eines ſtändigen Beirathes des Reichskanzlers, ins
beſondere des Reichsamtes des Jnnern verliehen, ſowie daß die Reichs
behörden angewieſen werden, in allen landwirthſchaftlichen Angelegen
heiten, welche durch die Reichsgeſetzgebung oder durch Anordnungen
und Maßregeln der Reichsverwaltung geordnet werden, den
deutſchen Landwirthſchaftsrath als die berufene Vertretung der geſammten
deutſchen Landwirthſchaft zur gutachtlichen Aeußerung zu Rathe
zu ziehen und mit ſeinen Anträgen zu hören.“ Dieſer Antrag wurde

dem hohen Bundesrath in einer Eingabe vom 6. Dezember 1901 und
in beſonderen Eingaben dem Herrn Reichskanzler, dem Herrn Staats
ſekretär des Jnnern und allen deutſchen Staatsregierungen unterbreitet
Was für Deutſchlands Landwirthſchaft der deutſche Landwirth-
ſchaftsrath, iſt für Deutſchlands Jnduſtrie und Handel der deutſche
Handelstag, der ſämmtliche zur Vertretung von Jnduſtrie und
Handel geſetzlich eingeſetzte Körperſchaften (Handelskammern
im deutſchen Reich vereinigt und nach S 1 ſeiner Satzung den Zweck hat,
dieJntereſſen von Deutſchlands Induſtrie und Handel zu fördern. An den
hohen Bundesrath richten wir daher die ergebene Bitte, daß für die
Mitwirkung an den Arbeiten der Reichsgeſetzgebung und Verwaltung
dieſelbe Stellung, die hinſichtlich der Landwirthſchaft etwa dem
deutſchen Landwirthſchaftsrath eingeräumt werden ſollte, hinſichtlich
der Jnduſtrie und des Handels dem deutſchen Handelstag ein
geräumt werde.

Die Eingabe wurde auch dem Reichskanzler, dem Staats
ſekretär des Jnnern und den in Betracht kommenden Central-
behörden der Bundesſtaaten unterbreitet

Der Kaiſer beſuchte Sonntag früh den Gottesdienſt
in der Berliner Garniſonkirche. Zur Frühſtückstafel waren ge
laden Prinz Eitel Fritz, Prinz Reuß XVIII., Fürſt und Fürſtin
Fürſtenberg, Graf und Gräfin Benting, Legationsſekretär von
Erkert und Gemahlin. Nachmittags konferirte der Monarch
mit dem Reichskanzler Grafen Bülow. Am Abend um 6 Uhr
25 Minuten fuhr der Kaiſer mit Sonderzug nach Potsdam
zum Diner beim Ober- Präſidenten von Bethmann-
Hollweg und kehrte um 104 Uhr nach Berlin zurück.
Montag Morgen unternahm der Monarch den gewohnten
Spaziergang hatte darauf wieder eine Beſprechung
mit dem Reichskanzler Grafen Bülow und hörte dann im
Königlichen Schloſſe den Vortrag des Chefs des Civilkabinets
Wirkl. Geh. Raths Dr. v. Lucanus, ſowie den Vortrag des
Prof. Otzen über die zu renovirende Blutkapelle in Heiligen
rabe in Gegenwart des Kultusminiſters Dr. Studt, des
eneralſuperintendenten D. Faber und des Geh. Bauraths

Lutſch. Um 114 Uhr empfing der Kaiſer die neuernannten
Regierungspräſidenten v. Barnekow Osnabrück und Freiherr
v. Seherr Thoß Liegnitz. Zum Frühſtück waren der
erzog und die Herzogin Ernſt Günther von
chleswigHolſtein geladen. Abends um 6 Uhr 25 Minuten

fuhr der Monarch wieder nach Potsdam, wo er um
7 Uhr beim Offizierkorps des Regiments Gardes du Corps
ſpeiſte, worauf die Rückkehr nach Berlin erfolgte.

Der Kaiſer wird in Wilhelmshaven am 11. März an
läßlich der Vereidigung der Marinerekruten erwartet.

e Der König von Württemberg feiert am heutigen Dienstag,
25. Februar, ſeinen 54. Geburtstag. Mittags 1 Uhr wird
aus dieſem Anlaß im königlichen Schloſſe zu Berlin eine größere
Frühſtückstafel ſtattfinden, zu welcher die Herren von der württem
bergiſchen Geſandtſchaft und die würtkembergiſchen Herren vom
Bundesrath geladen ſind.

Aus dem Großherzogthum Heſſen. Der heſſiſche Kammer-
präſident Haas hat die Nachricht des „W. T.B.“, nach welcher die
Kammer die Begründung der Ehe ſcheidung des Groß
herzogs wünſche, für unwahr erklärt.

Der „Reichsanzeiger“ bringt einen in warmen Worten ge
haltenen Nachruf auf den verſtorbenen Präſidenten des Kaiſerlichen
Aufſichtsamts für Privatverſicherung Dr. v. Woedtke, der ſchließt,
hohe Geiſtesgaben, ſchöpferiſche Arbeitskraft, unerſchütterliche
Pflichttreue, eiſerner Fleiß, unbedingte Lauterkeit der Geſinnung
und tiefe in innerſter Ueberzeugung wurzelnde Frömmigkeit ver
einigten ſich in ihr zu einem ſchönen Charatterbilde.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

34. Sitzung vom 24. Februar, 11 Uhr.

Am Miniſtertiſch: Frhr. von Hammerſtein.
Bei gutem Beſuche wird die Generaldiskuſſion über den Etat des

Jnnern fortgeſetzt.
Regierungskommiſſar Geheimrath Falkenhayn Jch habe Gelegen

heit genommen, das Stenogramm vom Sonnabend durchzuleſen, und
fühle mich deshalb zu der Erklärung verpflichtet, daß es mir fern ge
legen hat, der Mehrheit der Berliner StadtverordnetenVerſammlung
unſachliche Motive bei der Wiederwahl des Herrn
Kauffmann unterzulegen. Der Zweck meiner Aus
führungen ging lediglich dahin, darauf hinzuweiſen daß
nach S 33 der Städteordnung die ohne Heranziehung neuer Momente
erfolgte Wiederwahl eines nicht Beſtätigten der Verweigerung der Wahl
gleich zu achten iſt. Auch in früheren Fällen iſt ſeitens de
Miniſteriums immer ſo entſchieden worden, und daß durch die Feſt
ſtellung der Vorausſetzungen für die kommiſſariſche Beſetzung der Stelle
auch die Wahl erledigt war. Regierungsſeitig wird die Frage erſt
wieder in Angriff genommen werden, wenn die Stadtverordneten Ver-
ſammlung zu einer Neuwahl geſchritten ſein wird, wozu ihr jederzeit
das Recht zuſteht.

Auf die Ausführungen des Abg. Lotichius (nl.), die auf der
Tribüne unverſtändlich bleiben, erwidert

Miniſter Frhr. v. Hammerſtein Der Herr Abg. Vothein iſt ſelbſt
Zeuge für die Richtigkeit meiner Ausführungen. Er hat ja zugegeben.
daß Sozialdemokraten an jenen Verſammlungen im „Preußiſchen Hof“
zu Grimmen theilgenommen haben. Das iſt ja gerade das Ent
ſcheidende, die bedauerliche Verbrüderung mit den
Sozialdemokraten. (Lachen links.) Was nun die Be
theiligung von Frauen an der Verſammlung des Bundes der Landwirthe
im Eirkus Buſch betrifft, ſo hat der Polizeipräſident rechtzeitig darauf
aufmerkſam gemacht, daß Frauen nach dem beſtehenden Geſetz an den
Verſammlungen eines politiſchen Vereins nicht theilnehmen dürfen,
und darauf iſt auch auf den Anſchlagkarten im Lokal hingewieſen.
Wenn trotzdem einige Frauen anwefend geweſen ſind, ſo hat der
Polizeipräſident dies mit der Auflöſung der n n
nicht erwidern zu ſollen geglaubt, da dieſe Frauen ſi
thatſächlich an den Verhandlungen nicht betheiligt haben.
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Heiterkeit.) Ebenſo wie hier oben auf den Tribünen ſich auch
Frauen einfinden und zuhören, ſo wäre es doch auch dort
möglich. Allerdings wäre es richtiger geweſen, daß man dieſen
Frauen eine beſondere Zuhörertribüne einräumte. Der Polizei
präſident wird Veranlaſſung nehmen, bei künftigen Verſammlungendarauf hinzuweiſen, daß dieſe Vermiſchung von Männern
und Frauen (große Heiterkeit) nicht zuläſſig iſt,
und giebt ſich der Hoffnung hin, daß dieſer Aufforderung entſprochen werden wird. Zu der letzten Anregung
des Vorredners möchte ich bemerken, daß es naturgemäß das Beſte
für die Verwaltung iſt, wenn ſie von ſelbſtändigen, in eigener Ver
antwortlichkeit rentirenden Beamten geführt wird. Es iſt richtig,
ſelbſt dem beſten Regierungskommiſſar iſt es oft unmöglich,
die moraliſche Verantwortung für das zu übernehmen, wofur er
formell die Verantwortung trägt. Jch glaube aber nicht, daß die
Verhältniſſe ſoweit geklärt ſind, um hier ſchon die Grundzüge für
eine geſetzliche Neuregelung zu ſchaffen. Das Hauptprinzip der
preußiſchen Verwaltung iſt das, daß in den unteren Jnſtanzen die
Verantwortung auf einer Perſon, dem Landrath, liegt. Unſer Streben
wird ſein, die ländräthlichen Jnſtanzen ſo zu kräftigen, daß ſie noch
mehr als jetzt für den Staatsdienſt und die Bevölkerung leiſten
kann. (Sehr richtig! rechts.) Jn dieſem Sinne laſſen Sie uns
hier die beſſernde Hand anlegen. (Beifall rechts.)

Auf eine Anfrage des Abg. Wentzel (konſ.) erwidert der Miniſter,
eine Vorlage betr. die beſſere Vertretung der Poſenſchen Städte auf
den Kreistagen ſei in Vorbereitung einer Aufbeſſerung der Stellung
der Diſtriktskommiſſare widme er ſeine beſondere Aufmertſamkeit.

Auf weitere Bemerkungen des Abg. Crüger (fr. Vp.) ſtelltMiniſter Frhr. v. Hammerſtein feſt, in ver Frag der Verleihung des

Städterechts an Lichtenberg liege die Schuld in der Verzögerung
lediglich an Lichtenberg. Auch Wilmersdorf bei Berlin wolle aus
dem Landkreiſe ausſcheiden und mit der Städteordnung bedacht ſein.
Es ſei ſich aber ſelbſt noch nicht klar, ob es dabei auf eigenen Füßen
ſtehen oder mit Steglitz zuſammen vorgehen wolle.

Abg. Weſtermann (nl.): Wenn in Berlin ſonſt bei politiſchen
Verſammlungen Frauen nicht zugelaſſen werden, ſo muß das natür
lich auch beim Bund der Landwirthe der Fall ſein. Das Urtheil,
das Herr von Eynern über den Bund der Landwirthe gefällt hat,
kannichjedochnichttheilen. (Hört! hört! rechts.) Herr
von Ehnern ſollte ſich durch einzelne Vorkommniſſe nicht verleiten
laſſen, ein ſo unzutreffendes Urtheil abzugeben. Jedenfalls kann
ich dem Geſammturtheil des Herrn v. Ehnern über den Bund
nicht beitreten. Deutſchland bedarf einer blühenden Landwirthſchaft
und einer blühenden Jnduſtrie. Jch gebe mich der Hoffnung hin,
daßz trotz der Vorgänge der letzten Zeit noch eine Einigung ſtattfindet, die für beide Erwerbsgruppen von Vortheil iſt. Jedenfalls
hat Herr v. Eynern zu ſchwarz in die Zukunft geſehen ich kann
ſeinem Urtheil nicht beitreten. Redner verbreitet ſich dann über
die Erhebung der Gemeindeabgaben. Nach einer Erwiderung
ſeitens des Geheimraths Freund meint

Abg. Schwarze (Ctr.), im Falle Kauffmann habe die Stadt
Berlin nicht ſo Unrecht. Sollte der Reichstag einmal die Laune
haben, Herrn Kauffmann zum Präſidenten zu wählen, ſo würde er
ſogar hoffähig werden. Auch die Klagen des Abg. Gothein über
Vorgänge in GreifswaldGrimmen ſeien nicht unberechtigt.

Abg. Dr. Hahn (Bund der Landwirthe): Eine Einladung
aus katholiſchen Kreiſen des Rheinlandes nölhigte mich, in den
letzten Tagen den Verhandlungen hier im Hauſe fern zu bleiben.
Jch habe erſt geſtern die Rede des Abg. v. Eynern, der ſich mit dem
Bund der Landwirthe und mir perſönlich beſchäftigt hat, geleſen,
und bin deshalb ſofort mit dem Nachtzuge hergeeilk, um die Rede
des Abg. v. Eynern hier zu beantworten. Herr v. Eynern hat
Formen und Wendungen gebraucht, die man abweſenden Kollegen
gegenüber im Allgemeinen nicht anwendet. Herr v. Eynern hat
es als charakterlos bezeichnet, daß ich in einer Verſammlung vom
6. Juni v. Js. in Köln geäußert habe: „Es kann die Zeit kommen,
wo der Bund der Landwirthe mit dem Centrum zuſammengeht.“
Wenn Herr Fuchs der Kandidat des Centrums in Ottweiler
suerſt beim Vunde angefragt hätte, ſo wäre es möglich getveſen,
daß unſere Mitglieder ſich für ihn und nicht für den nationallibe
ralen ausgeſprochen hätten. Jch ſtelle zunächſt feſt, daß der Bund
der Landwirthe keine politiſche, ſondern eine wirthſchaftspolitiſche
Vereinigung iſt, die mit ihren wirthſchaftspolitiſchen Anſchauungen
möglichſt alle Parteien durchdringen möchte, die ihr zugänglich
ſind, d. h. alle Parteien mit Ausnahme der Freiſinnigen und So
zialdemokraten, von denen Fürſt Bismarck einmal geſagt
hat, daß ſie den Ruin der Landwirlhſchaft bewußt herbei
führen. Wir haben auch Bundesmitglieder im Centrum, bei den
Nationalliberalen, bei den Konſervativen und bei den Antiſemiten.
Der Bund iſt demzufolge in einzelnen Wahlkreiſen für Centrums-
männer, Nationalliberale, Freiſinnige, Konſervative, Antiſemiten mehr als
einmal eingetreten. Dabei hat er durchaus ſeine Charakterfeſtigkeit ge
wahrt, und der leider zu früh verſtorbene Fürſt Bismarck hat dem Bunde
der Landwirthe, deſſen Vorſtand ihn am letzten Julitage des Jahres 1897
beſuchte, ſeine Anerkennung dafür ausgeſprochen, indem er ſagte: Be
herzigen Sie ein Wort bei Jhrer Bewegung Ia recherehe de la fraction est
interdito! Fürſt Bismarck wollte uns damit warnen, eine politiſche
Partei zu werden oder bei unſerer agrariſchen Bewegung die politiſchen
Momente ausſchlaggebend werden zu laſſen. Dem Rathſchlage des
Fürſten Bismarck folgend, nimmt der Bund der Landwirthe die
Politiker der verſchiedenen Richtungen herzlich gern auf und hat auch
bereits 250 000 Männer in ſeinem Verbande vereinigt. Er ſucht des
Weiteren bei den Wahlen dahin zu wirken, daß möglichſt
ſolche Kandidaten aufgeſtellt werden, die in den Parlamenten
die wirthſchaftspolitiſchen Grundanſchauungen des Bundes der Landwirthe,
Bismarck'ſche Wirthſchaftspolitik, nachdrücklich vertreten. Wir ſind nicht
Anhänger des imperativen Mandats, aber Sie wiſſen von der Land
wirthſchaft her, meine Herren, daß der Deklarationszwang manches für
ſich hat. Deshalb werden wir von unſeren Vertrauensmännern in den
betreffenden Kreiſen an den Kandidaten Fragen geſtellt, wie er ſich zu den
wirthſchaftspolitiſchen Anſchauungen des Bundes der Landwirthe ſtellt.
Je nach der Beantwortung dieſer Fragen entſcheidet ſich der
Bund für den einen oder den anderen Kandidaten. So
iſt es gekommen, daß vom Bund der Landwirthe bald der
konſervative, bald der freiſinnige, bald der nationalliberale, bald
der Centrumskandidat oder Antiſemit unterſtützt wurde. So hat ſich
Frhr. v. Stumm nicht geſcheut, auch ſich dieſer Deklaration im Jahre
1898 in einem Briefe an Dr. Röſicke zu unterwerfen, obgleich Herr
v. Stumm zu den Männern gehörte, die den Uebergang von der Vis
marck'ſchen zur Caprivi'ſchen Politik mitmachten. Auf demſelben Boden
hat ſich nach dem Tode des Frhrn. v. Stumm Herr Prietze
geſtellt. Auch bezüglich des Centrumskandidaten Herrn Fuchs
wurde vom Abg. Dasbach Herrn Luckau gegenüber eine
derartige Erklärung zu Gunſten der aggrariſchen Forderungen
in Ausſicht geſtellt. Dieſe Kundgebung iſt aber nicht erfolgt, infolge
deſſen hat die Vertrauensmännerverſammlung des Bundes der Land
wirthe ſich für Herrn Prietze erklärt. Jch konnte deshalb in Köln
ſehr wohl ſagen, daß auch Herr Fuchs von uns hätte unterſtützt werden
können, wenn er die in Ausſicht geſtellte Erklärung abgegeben hätte.
Eine Charakterloſigkeit kann ich darin nicht finden. (Sehr richtig!
rechts, Widerſpruch links.) Wenn Herr Friedberg, der auch ſchon von
Bündlern Stimmen bekommen hat, darin eine Charakterloſig-
keit ſieht, ſo iſt es mir werthvoll, dies zu konſtatiren. Herr
Friedberg ſcheint zu überſehen, daß die Mitglieder ſeiner Partei im

orſtande des Bundes der Landwirthe ſitzen und damit dieſe
Grundſätze des Bundes der Landwirthe ſich zu eigen machen. Jch
möchte Jhnen, Herr Dr. Friedberg, anheimgeben, ſich dieſes Wort
von der Charakterloſigkeit noch einmal recht zu überlegen. Jch
würde es nicht auf mich anwenden, ſondern auf eine Reihe
Jhrer politiſchen Freunde. (Beifall rechts.). Herr v. Eynern hat
ſich unter dem Eindruck der am Sonnabend herrſchenden Stimmung
hinreißen laſſen, zu erklären, daß Tauſende im Lande
bei der Wahl zwiſchen Dr. Hahn und einem Sozialdemokraten dem
letzteren ihre Stimme geben würden. Von einem Manne, der der
Partei der Bildung und des Beſitzes angehört, klingt eine derartige
Phraſe denn doch recht befremdlich. Meine Erziehung ſchützt mich
davor, in ſolcher Form politiſche Gegner zu verdächtigen. (Sehr gut

rechts. Sie (nach links gewendet) haben ja auch bereits
den Sozialdemokraten für das kleinere Uebel gegenüber dem
Fürſten Bismarck erklärt. (Zuruf des Abg. Dr. Friedberg Machen Sie
doch keine Reklame mit dem Fürſten Bismarck Schließen Sie doch nicht,
verehrter Herr Kollege, von ſich auf andere, mir iſt der Begriff
Reklame ein fremder. (Sehr gut! rechts.) Wir unterſtützen keinen
Sozialdemokraten, Herr von Eynern! Nun hat Herr von Eynern
auch gemeint, die Wohlfahrt des Landes leide durch die Agitation
des Bundes in Sachen des Zolltarifs. Die Wohlfahrt des Landes,
Herr von Eynern, wird nicht durch den Grundſatz geweort: Handels
verträge um jeden Preis, ſondern dadurch, daß man nur gute,
die Intereſſen des Jnlandes ſchützende und fördernde Handels
verträge ſchließt, das iſt unſere Politik. Wir dürfen daher für uns in
Anſpruch nehmen, die Wohlfahrt des Landes zu fördern. Das Wort
von der gräßlichen Flotte, auf dem Sie herumreiten, habe ich aller
dings geſprochen. Sie unterſtellen mir aber den Sinn, der
niemals in jenem Ausſpruch gelegen hat, und das iſt keine ehrliche
Politik. (Lebhafter Beifall.) Jch bedauere, Herr v. Eynern, daß Sie es
nicht unterlaſſen konnten, ſich ſolcher Mittelchen und Mätzchen zu bedienen.
Jch hoffe, daß Herr v. Eynern ſeine Aeußerungen nicht für alle ſeine
Kollegen gemacht hat, denn ſonſt könnte das böſe Folgen für ihn
hatten. Ich könnte Jhnen, mittheilen, wie viele Jhrer Parteifreunde
mit Unterſtützung des Bundes gewählt ſind. Jn katholiſchen Kreiſen
im Lande finde ich überall freundliche Aufnahme, Vertrauen und
Gleichheit der Anſchauungen. So hat eine Verſammlung in Zülvpich
geſtern eine Reſolution angenommen, in der ein Zu
ſammengehen der Centrumspartei des rheiniſchen Bauernvereins
und des Bundes der Landwirthe gefordert wird. Umſomehr wundert
mich die ſcharfe Sprache, namentlich der „Germania“ gegen den Bund
der Landwirthe. Wer den Artikel „Luther auf der Generalverſammlung
des Bundes der Landwirthe“ lieſt, könnte glauben, als wenn jene
Verſammlung von evangeliſchen, antikatholiſchen Tendenzen erfüllt ge
weſen wäre. Das war in keiner Weiſe der Fall, wir denken nicht
daran, feindliche Tendenzen gegen die Katholiken zu hegen.
Man bezeichnet in der „Germania“ die Taktik des Bundes
der Landwirthe in der Zolltarifkommiſſion für das reinſte Theaterſpiel.
Nun habe ich 4 Jahren die Taktik des Bundes der Landwirthe
verfolgt und habe gefunden, daß in dieſem Falle der Bund genau
dieſelbe materielle kluge Taktik verfolgt, wie das Centrum es in
anderen Fällen gethan hat. Weshalb nun der Vorwurf, daß auch
der Bund der Landwirthe klug und vorſichtig operirt? Die
Herren ſollen ſich doch ſagen, daß wir lediglich von ihnen
gelernt haben. Die „Kölniſche Zeitung“ berichtet über eine
Centrumsverſammlung, in der dem Grafen Spee Anerkennung
ausgeſprochen wird, daß er dieſelbe Auffaſſung getheilt habe wie
Herr von Wangenheim ſie am Freitag in der Kommiſſion vertreten
hat. Weshalb alſo die Angriffe auf Herrn von Wangenbeim Sie
thun wirklich beſſer, dieſe ſcharfe Kritik, zu der kein Anlaß vorliegt,
zu unterlaſſen. (Sehr gut! rechts.) Jch möchte mit einem
Wort des Friedens ſchließen Wir ſind keine politiſche Partei
und wollen keine ſein, wir wollen die Parteien, die wirthſchafts-
politiſch auf unſerem Boden ſtehen, fördern und unterſtützen,
und auch das Centrum ſollte unſere Unterſtützung dankend an
nehmen. Es iſt ganz gut, daß gewiſſe Herren im Centrum, die mehr
auf mancheſterlichem Boden ſtehen, etwas mehr auf die nationale
Wirthſchaftspolitik gedrängt werden. Der Centrumstburm wird aller
dings auch dann noch feſtſtehen, wenn uns alle der Raſen deckt, aber
es wäre doch nützlich, wenn die wirthſchaftspolitiſchen Anſchauungen
im Centrum beſſer vertreten würden, als dies von manchen Herren
zur Zeit noch geſchieht. (Lebhafter Beifall rechts.)

Abg. von Eynern: Der Abg. Dr. Hahn meint, die national
liberale Partei ſolle ſich in Acht nehmen, denn wenn der Bund ihr die
Unterſtützung entzieht, werde ſie zerrieben werden. Jch meine,
Herr Dr. Hahn hat allen Grund, ſich in Acht zu nehmen, denn er iſt
mit Hilfe der Nationalliberalen gewählt worden. Daß die Agitation
des Abg. Dr. Hahn gefährlicher iſt als die der Sozialdemokraten,
halte ich aufrecht. (OhoRufe rechts.) Der Sozialdemokrat erhält
die Leute in der Unzufriedenheit, Dr. Hahn macht zufriedene Leute
unzufrieden. Beifall links, Widerſpruch rechts.) Wenn zwei
Kandidaten, ein Centrumsmann und ein Nationalliberaler, ſich
gegenüberſtehen und der Bund der Landwirthe giebt dem ſeine
Stimme, der zuerſt darum bittet, ſo iſt das charakterlos. Herr Dr.
Hahn habe kein Recht, ſich auf den Fürſten Bismarck zu berufen.
Vor fünf Jahren mag Fürſt Bismarck die Thätigkeit des Bundes
der Landwirthe anerkannt haben, heute würde er nicht ſagen: Lieber
Dr. Hahn, Sie ſind mein Mann. Beifall links und im Centrum,
Widerſpruch rechts.)

Abg. Hauſen (Däne) beklagt ſich über die Ausweiſungen von
Dänen aus dem preußiſchen Staaksgebiete und beſpricht die durch
die Preſſe bekannt gewordenen Fälle in breiteſter Ausführlichkeit
und fordert Beſeitigung der Gewwaltpolitik des neuen Kurſes.

Miniſter Frhr. v. Hammerſtein: Die Königliche Staals-
regierung denkt nicht daran, von ihrer bewährten Politik in Nord
ſchleswig abzugehen, (Beifall), ſie wird in deutſchen Landen
deutſche Politik treiben (Beifall), und ſie hegt die Hoffnung, daß
auch die zum kleinen Theile irregeleitete Bevölkerung jener Diſtrikte
ſich davon überzeugen wird, daß nur feſte und gerechte Maßregeln
auch ar eine glückliche Zukunft bringen werden. (Lebhafter Beifall.)

Abg. Martens (nl.) wendet ſich gegen Mängel des Kom
munalſteuerſyſtems, während Abg. Dr. Barth (frſ. Vp.) die Aus-
weiſungspolitik Nordſchleswigs tadelt. Redner wendet ſich ſodann
gegen die Politik des Bundes der Landwirthe, die nach ſeiner
Meinung eine abſchließende und darum ruinöſe ſei, und er hofft,
daß auch aus den Reihen des Centrums dem Abg. Dr. Hahn eine
deutliche Abſage ertheilt wird. (Lachen.)

Abg. Bachmann (nl.) tritt für die Dänenpolitik der Regierung
ein.

Hierauf wurde die Weiterberakhung auf Dienstag 11 Uhr
vertagt. Schluß 48 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
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Raummangels wegen bringen wir den Bericht über die geſtrige
Sitzung erſt in der heutigen Abend-Ausgabe.

Ausland.
Die Revolution in Spanien.

Der Streik in Katalonien iſt im Erlöſchen Dienstag früh
wollen die Metallarbeiter die Arbeit wieder aufnehmen, da die

r gewillt ſind, den zu gewähren.
as in Madrid jedoch verdächtig erſcheint, iſt der Umſtand,

daß die Cenſur t Drahtungen aus Barcelona fortdauert
und der Generalkapitän drohte, diejenigen Korreſpondenten,
deren Berichte en amtlichen zuwiderlaufen, kriegsgerichtlich abzuurtheilen. Jedenfalls ſt unſtreitig die Ruhe

im übrigen Lande ungeſtört; in Barcelona ſetzt der Straßen
verkehr wieder ein, obſchon die Tram wagen und Omnibuſſe
von Soldaten begleitet werden müſſen und die Truppen fort
während Straßen und Plätze beſetzt halten. Die Zeitungen
erſcheinen noch nicht. Am Sonntag ſind zwei Bataillone zur
Verſtärkung in die Stadt eingerückt. Jm Hafen warten
19 Schiffe auf Ausladung. Jn der Vorſtadt Sang
erfolgten am Sonntag 19 Verhaftungen. General Barges
aerbot, die Dachterraſſen zu betreten, da Tags
vorher von ihnen herab die Truppen beſchoſſen wurden. Jn
derſelben Vorſtadt erſtürmten n Morgen die Streikenden
den e wo eine blutige Kolliſion mit der Polizei
erfolgte. Verſchiedene Streikende wurden dabei verwundet.
Alle Läden blieben geſchloſſen. a der Vorſtadt Hoſtafranchs
ereigneten ſich ebenfalls Krawalle. Auch hier wurden die
Läden geſchloſſen. Jn Sarria kam es zu einem Kampf zwiſchen
einigen Mitgliedern der Bürgergarde und Anarchiſten, wobei

wei Gardiſten und ein Arbeiter getödtet wurden. Am Diengon wie mitgetheilt, die Univerſilät, wieder geöffnet werden
deutſche Konſul in Barcelona ſtattete dem General Barges einen g

ſuch ab und proteſtirte gegen die Ausſtreuung, wonach die e
wärtigen Konſule von ihren Staaten Schutz erbeten habeſollen. Um die Arbeiterkr ſis in Andaluſien zu derte
will die Regierung öffentliche Bauten vornehmen laſſen. Für
den Streik, der am Dienstag in Madrid ausbrechen ſoll
wurden umfaſſende Maßnahmen getroffen und die Truppen in
den Kaſernen konſignirt. Die Sltreikbewegung dürfte iedoq
bedeutungslos ſein.

Wir verzeichnen noch folgende Telegramme
Barcelona, 24. Febr. Heute Vormittag herrſchke hie

Ruhe; man glaubt, daß die Unruhen ſich nicht erneuern werden
Die Verhaftungen von Anarchiſten werden fortgeſetzt.

Madrid, 24. Febr. Zwei Bataillone Jäger ſind von
Alcalg nach Barcelona abgegangen. Der halbamtliche Correo
Espaol hält die Herbeiführung eines Einvernehmens in der Aus
ſtandsangelegenheit für waqrſcheinlich, dagegen meldet eine Privat
depeſche aus Barcelong, daß kein Anzeichen für die Herſtellung eines
Einvernehmens vorliege; zahlreiche Ausſtändige hätten die Stadt
verlaſſen. Mehrere Arbeitervereinigungen in Madrid lehnen es ab
an dem für morgen angekündigten Ausſtand theilzunehmen. Wie
Depeſchen aus der Provinz melden, iſt die Ruhe überall wieder her
geſtellt, namentlich in Saragoſſa herrſcht vollſtändige Ordnung. Jn
Bilbao wurden drei Anarchiſten, die aus Barcelona
kamen, ver haftet. Jn Sevilla verbot der Präfekt die Ab
haltung einer Arbeiterverſammlung.

Ein Madrider Blatt veröffentlicht eine Unterredung mit dem
Generalkapitän- in Barcelonag, welcher erklärte, daß die Straßen
bahnen und viele Wagen wie gewöhnlich verkehrten. Die Hafen
arbeiter arbeiteten wieder. Eine große Zahl von Fabriken bekundete
den Wunſch, die Arbeit wieder aufzunehmen. Er, der Genergl-
kapitän, hoffe, daß heute alle Fabriken die Arbeit wieder aufnehmen
werden. Schließlich betonte der Generalkapitän, er verfüge über
hinreichende Machtmittel, um allen Eventualitäten gewachſen zu
ſein. Die ihm geſandten Verſtärkungen habe er nicht erbeten.

Barcelona, 24. Febr. An einem bei Sarria gelegenen
Kloſter platzte geſtern früh eine Dynamitbombe das
Gebäude wurde ſtark beſchädigt; unter den Jnſaſſen brach eine
größere Panik aus. Zwei Perſonen, die verdächtig erſcheinen,
den Anſchlag verübt zu haben, wurden verhaftet, Ausſtändige ver
ſuchten dieſelben zu befreien, wurden aber von der Polizei, die Feuer

gab und mehrere Perſonen tödtete oder ver-
wundete, daran gehindert. Aus Madrid mit der letzten Poſt
hier eingegangene Zeitungen wurden beſchlagnahmt.

Oſtaſien.
Aus der Mandſchurei

wird gemeldet Die Expedition des Oberſten Jrman, der die
Tunguſenbanden unter Wanluchu bei Tukeme zerſprengte, hat mit den
Mongolen in dem an die Provinzen Zizikar und Kirin angrenzenden
Theil der Mongolei Beziehungen angeknüpft. Der Ober
kommandirende der Truppen des Chabarowsker Militär-VBezirks
erhielt von verſchiedenen mongoliſchen Fürſten Briefe in
welchen dieſelben für die Entſendung der ruſſiſchen Truppen gegen
Wanluchu und die Wiederherſtellung der Ruhe im Lande ihren Dank
ausſprechen und ihm mittheilen, daß ſie beſchloſſen hätten, in Tukeme
ein Denkmal zu errichten, auf welchem in ruſſiſcher, mongoliſcher, tibe
taniſcher und chineſiſcher Sprache Jnſchriften angebracht werden ſollen,
die auf die Befreiung der Mongolen durch die Ruſſen von ihren Leiden
hinweiſen

Der Krieg in Südafrika.
Der Stand des Krieges in Südafrika nach

direkten Nachrichten vom Kriegsſchauplatz.
Die „Tgl. Rdſch.“ kann aus beſter Ouelle über den gegen
wärtigen Stand des Kampfes zwiſchen Buren und Englandern
verſichern, daß Kommandos der Buren das geſammte
Gebiet der Kapkolonie, des Freiſtaates
und Transvaals h durchziehenund die engliſchen Truppen allerorten in Schach zu
halten wiſſen. Jm Dezember und Januar fanden über
600 Gefechte ſtatt. Es iſt gar kein Gedanke daran,
daß England mit ſeinen militäriſchen Mitteln der
Buren Herr werden kann. Nur zwei Dinge
giebt es, welche die kriegeriſche Kraft der Buren brechen
könnten: die fortgeſetzte Lieferung von
Pferden aus allen Welttheilen und der
Ausſchluß aller Aerzte. Die Mächtehaben nur die Wahl, ob ſie der gewaltſamen
Entfernung aller den Buren behilflichen Aerzte vom Kriegs
ſchauplatz ſoeben ſind wieder zwei von ihnen zur
Rückkehr nach Deutſchland gezwungen worden ferner ſtill-
ſchweigend zuſehen und damit geradezu einen Mord an
einem um ſeine Freiheit ehrlich kämpfenden Völkchen begünſtigen
oder mit der nöthigen, mit ſtrenger Neutralität wohl zu verein-
barenden Energie auf die Beobachtung eiviliſirter
Kriegsgebräuche dringen wollen. Jm letzteren Falle
kommt die Pferdefrage erſt an zweiter Stelle.

Wie wir hören, ſind zwar die Verhandlungen mit der engliſchen
Regierung betreffs der beabſichtigten Sendungen des Buren
hilfskomitss an die Konzentrationslager in Südafrika noch
nicht abgeſchloſſen jedoch iſt alsbald zugeſtanden worden, daß die

Vertheilung der Gaben im Einverſtändniß mit den in den Lagern
wirkenden buriſchen Paſtoren zu erfolgen habe, womit die
Bürgſchaft gegeben iſt, daß die Gaben in die Hände der wirklich
bedürftigen Familien gelangen.

Jn der letzten Zeit tritt eine bemerkenswerthe Aktion s
luſt der Buren im nordöſtlichen OranjeFrei-
ſt a at zu Tage, ein Beweis, daß das letzte große Keſſellreiben
in dieſer Gegend trotz der angeblichen 300 Mann, die
die Buren verloren haben ſollen in Wirklichkeit kaum
mehr als ein Schlag ins Waſſer war. Zum Durch
brechen der Blockhauslinien wenden die bedweglichen
Kommandos ein höchſt einfaches Mittel an, das offenbar dem
erfinderiſchen Geiſte Chriſtian De Wets zu verdanken iſt; ſie
laſſen die Stacheldrahtzäune durch Ochſen niedertrampeln und
wenn auch von dieſen einige mit zerriſſenen Beinen liegen
bleiben und von den Engländern „erbeutet“ werden, die kühnen
Freiheitskämpfer ſelber brechen durch und ſetzen ihre Skreifzüge
fort, wie es ihnen paßt.

Aus Nah und Fern.
Rom Erdbeben zu Schemacha. Die Ausgrabungen in dem

durch Erdbeben zerſtörten Schemacha finden unber Leitung
von Sappeuren ſtatt. Es ſind in Schemacha 5 Kommiſſionen ge
bildet worden; eine mediziniſche, eine Verpflegungskommiſ ſon
eine Auswanderungs oder Ueberſiedelungskommiſſion, eine Aus
grabungskommiſſion und eine Baukommiſſion. Täglich verlaſſen
Hunderte von Familien die Stadt, zum größten Theil auf r
des Komiters. Im Ganzen ſind 4500 Häuſer zerſtört
Jn Schemacha iſt Kälte und Schneefall eingetreten. n en
Tagen ſind Typhus und Scharlach ausgebrochen. Menſe
und Thierleichen gehen in Verweſung über, es herrſcht große
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Mangel an warmen Räumen. Aus Tiflis iſt am Freitag der
La n des Chef des Kaukaſus, Fürſt Golizyn, mit dem
Vize Direktor ſeiner Kanzlei und dem Chef des Stabes des kauka
ſiſchen Militärbezirks nach Schemacha abgereiſt.

Kaiſerliches Geſchenk. Der Kaiſer hat der Frau
Krüger in Altona an ihrem 100. Geburtstag durch den komman
direnden General von Maſſow eine ſilberne Mundtaſſe
überreichen und Glückwünſche ausſprechen laſſen.

Erdbeben. Am 13. Februar wurden, wie ſich jetzt heraus
ſellk, im ganzen Gouvernement Jeliſſawetpol
größere oder geringere Erdſchwankungen wahrgenommen.

Feunersbrunſt. Jn Lala a (Schweden) wüthete am Sonn
tag eine heftige Feuersbrunſt, bei welcher ſieben Perſonen,
darunter vier Kinder ums Leben kamen.

Beim Schlittſchuhlaufen ſind am Sonntag bei Badſtena
(Schtveden) vier Arbeiter ertrunken.

Unmſturz eines Omnibus. Jn Paris ſtürzte ein Omnibus,
welcher mit einem Straßenbahnwagen zauſammengeſtoßen war,
um, wobei vier Paſſagiere erheblich verletzt wurden.

Der Geſchichtsforſcher Samuel Rawſon Gardiner iſt in Lon
don geſtorben.

Unglücksfälle. Vorgeſtern iſt auf dem Eis des Roſchſees bei
Johannisburg ein Fuhrwerk mit zwei Männern und drei Frauen
a en. Die Jnſaſſen des Fuhrwerks und die Pferde ſind
ertrunken.

Unglück auf dem Eiſe. Wie der „Franfurter Oderzeitung“
aus Sonnenburg gemeldet wird, ſind dort vier Knaben
beim Schlittſchuhlaufen eingebrochen; zwei ſind ertrunken,
zwei konnten gerettet werden.

Von der See. Wie aus Mazarmemi gemeldet wird, iſt der
von Chpern kommende ruſſiſche Dampfer „Maria Gorianowna“ am
Sonntag bei Sturm an der Küſte geſcheitert. Drei Mann
der Beſatzung retteten ſich in einem Boote, weitere 18, darunter der
Kapitän und ſeine Frau, wurden durch ein Rettungsboot gerettet.
Da die Nacht hereinbrach, wurde die Rettung der letzten vierzehn
noch an Bord befindlichen Perſonen auf geſtern verſchoben.

Todesfall. Gmanuel Wackernagel, der Verleger der
„Basler Nachrichten“, iſt geſtorben.

Miß Stone iſt freigelaſſen worden und Montag Vor-
mittag in Strumitza eingetroffen. Hiermit findet ein Zwiſchenfall
auf dem Valkan ſeine Erledigung, der, obwohl jedes politiſchen
Charakters entbehrend, dennoch diplomatiſche Weiterungen nach ſich
zu ziehen drohte. Für die Zeitungsleſer iſt die Meldung von der
endgiltigen Freilaſſung der Miß Stone ferner deshalb noch von
Intereſſe, weil ſie in den letzten Wochen alle paar Tage Nachrichten
über die Miß leſen mußten, die kurz darauf ſtets wieder dementirt
wurden.

Wiſſenſchaft Kunſt und Theater.

Einem geſtern ausgegebenen ärztlichen Bulletin zufolge hat
Hraf Tolſtoi die Kriſis überſtanden und iſt eine günſtige
Löſung des Entzündungsprozeſſes zu hoffen. Die Herzthätigkeit iſt
befriedigend.

20. Provinzial- Landtag.
n. Merſeburg, 24. Februar.

In der heutigen Sitzung beſchäftigte ſich das Haus in der
Hauptſache mit dem Entwurf des Haupt Haushalts-
planes und der Sonder-Haushaltspläne für die Rechnungsjahre
1902 und 1903.

Herr Landeshaupkmann Bartels begründete in ausführ-
licher Weiſe den Etat und die darin vorgeſehenen Neuausgaben,
die hauptſächlich durch die Erweiterungsbauten bei den Jrren-
anſtalten, durch den LandarmenfondZuſchuß und durch das neue
Fürſorgegeſetz entſtehen. Es hat ſich daher trotz aller Sparſam
keit eine Erhöhung der Provinzialſteuern von 9 auf 10 Prozent
nicht umgehen laſſen. Zu dem Etat ſprachen dann noch eine
„anze Anzahl Redner, bis der geſammte Etat der Etatskommiſſion
überwieſen wurde, die den leichter zu bewältigenden Theil heraus
ſchälen und dem Plenum überlaſſen wird.

Die ProvinzialAusſchuß-Vorlage über die Unkerbrin
gung von Geiſteskranken wurde debattelos der Etats
Kommiſſion überwieſen.
Ein Antrag von beſonderer Wichtigkeit wurde von 9 Ver
tretern der Wahlkreiſe Merſeburg, WeißenfelsLand und Zeitz
eingebracht. Er betrifft einen ſcharfen Gegenſatz zwiſchen der
Wegeordnung der Provinz Sachſen und einer Entſcheidung
des Oberberwaltungsgerichtes. Der Herr Generaldirektor der
LandFeuerſozietät Wänckler begründete denſelben ausführlich.
Als die Wegeordnung im Jahre 1890 vom Provinzial- Landtage
vorberathen und vom Herrenhauſe und Abgeordnetenhauſe
ſanktionirt wurde, war in derſelben nach langen Kämpfen feſt
geſetzt, daß für die fiskaliſchen Straßen, welche die Gemeinden
übernahmen, von der Regierung eine Entſchädigung gezahlt wurde
und daß die Unterhaltungspflicht der Wege zunächſt an die Pro-
vinz übergehe. Selbſtverſtändlich hatte der Staat immer noch
Wege zu unterhalten, z. B. als Forſt und als Domänenfiskus
und auch bei Eiſenbahnen. Jetzt iſt vom Oberverwaltungsgericht
ein Erkenntniß ergangen, aus welchem zu folgern iſt, daß ſämmt
liche Wege und Brücken, die damals nicht an die Proving über
gingen, von den Gemeinden ohne Weiteres zu unterhalten wären.
Es handelt ſich in einem Falle um den Floßfiskus. Etwa um
1580 herum wurde ein Kanal von Kroſſen a. d. Elſter (Kr. Zeitz)
durch den jetzigen Kreis Weißenfels nach dem Merſeburgiſchen ge
baut, damit eine gute Verbindung mit Leipzig und den Dürren-
berger Salinen geſchaffen werde. Seit 1815 iſt das Königreich
Preußen Veſitzer dieſes Kanals, der allerdings nicht mehr benutzt
wird. Aber die ca. 50 Brücken, die über ihn gelegt ſind, werden
von der Regierung unterhalten. Ferner hat die Thüringiſche Eiſen
bahn ſ. Zt. einen Weg ſelbſt ausgebaut, da ſie beim Bahnbau einen
alten Weg aufhob. Der Weg gehörte zwei Gemeinden. Die
Unterhaltungspflicht des Weges hat ſie bei einer Gemeinde gegen
einige 1000 Mark an die Gemeinde abgetreten. Jetzt kommt die
andere Gemeinde und will den Weg gebeſſert haben. Die Bahn
aber verweigert das und das Oberverwaltungsgericht hat ihr Recht
gegeben. Es ſei kein Rechtsgrund, daß die Brücken 300 Jahre lang
und der Weg erwa 40 Jahre lang von dem Fiskus und der Bahn
unterhaltren worden ſeien. Wie es hier gegangen, kann es an-
deren Gemeinden auch gehen. Redner beantragt die Einſetzung
einer 15gliedrigen Kommiſſion, die das Material prüfen und dem-
nach eine Reſolution faſſen ſoll. Der Antrag wurde darauf ohne
Widerſpruch einer ſolchen Kommiſſion überwiesen.

Die Vorlage über Herſtellung einer Filter-Anlage für die
Waſſerverſorgung der Provinzialirrenanſtalt Nietleben ging
ohne Debatte an die Etatskommiſſion. Die Gewährung einer Ab
findung an die Gemeinden Börgitz und Staats für die Aus
gemeindung Uchtſpringes wird durch weitere Berathung im
Plenum erledigt werden.

Jn den Garten der Landarmen und Arbeitsanſtalt in Groß
ſalze ragte ein Grundſtück hinein, das aus mehrfachen Gründen
ſehr zum Ankauf zu empfehlen war. Der Ankauf geſchah, da die
Subhaſtation drohte, ohne Ermächtigung des Landtages zum Preiſe
von 24 000 Mk. Ohne Debatte durch ſofortige zweite Berathung
im Plenum wurde der Ankauf gutgeheißen.

Für die Landesheil- und Pflegeanſtalten Nietleben,
Altſcherbitz und Uchtſpringe ſoll ein gleichmäßiges Regle-
ment aufgeſtellt werden, und auch zur Ausführung des Geſetzes vom
2. Juli 1900 über die Fürſorge- Erziehung ſoll ein Reglement feſt
geſetzt werden. Beide diesbezüglichen Vorlagen wurden ohne
Debatte der Anſtaltskommiſſion überwieſen.

Die Vorlage über Gewährung einer erhöhten Beihilfe für
Zwecke der Arbeiterkolonie Se h da wurde gleichfalls der An
ſtaltskommiſſion überwieſen, worauf die Sitzung geſchloſſen wurde.

zertrümmertem

(Mord.)
Provinz Sachſen und Umgebung.

W. Gera, 24. Februar. lmeiſter Pfeil wurde geſtern früh in einem Straßengraben mit
Schädel aufgefunden.

mordete noch Uhr und Kette bei ſich hatte, nimmt man an, daß er
das Opfer eines Racheakts geworden iſt.

S Dresden, 21. Febr. (Die Abgeordneten-Diäten.)
Die zweite ſächſiſche Kammer hat kürzlich einſtimmig einen Geſetz
Entwurf angenommen, der die Tagegelder der Landtagsabgeordneten
auf 12 Mk. erhöht und auch den in Dresden wohnenden Abgeord
neten 6 Mk. zubilligt. Die Erſte Kammer hat dieſen Geſetzentwurf
jedoch geſtern abgelehnt; es muß ſonach im ſogenannten Ver
einigungsverfahren ein Ausgleich gefunden werden.

Der 50jährige Ziegel-

Da der Er

Telegramtne,
Oerebro, 25. Februar. Auf einem in der Nähe gelegenen

Schießplatz fand geſtern Nachmittag während der Abhaltung
von Schießübungen eine Exploſion t
Flotten- Kapitän und zwei andere Perſonen ge-
tödtet, drei ſchwer, mehrere leicht verletzt wurden.

London, 25. Februar.

Prinz Heinrich wurde

ſtatt, durch welche ein

Das Unterhaus nahm eine Re
ſolution mit 183 gegen 40 Stimmen an, wonach die Mann
ſchaft der Flotte auf 122 500 Mann feſtgeſetzt wird.

Waſſhington, 25. Februar. r ribeim Erſcheinen im Senat mit Händeklatſchen begrüßt.

WetterAnsſichten anf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg. (Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 26. Februar Ziemlich kalt, wolkig, Nieder
ſchläge, ſtark windig.

Donuerstag, 27. Febrnar: Fenchtkalt, wolkig, Nieder-
ſchläge, ſtark windig.
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Königl. Elbſtrom-Vauverwaitung.

e Börſen- und Handelstbheil.
Allgemeines.

Magdeburger Bergwerke- Geſellſchaft. Der Aufſichtsrath
beſchloß, der am 17. März ſtattfindenden Generalverſammlung die
Vertheilung einer Dividende von 42 Proz. für beide Aktien
gattungen (i. V. 462/, Proz.) bei reichlichen Abſchreibungen vorzu
ſchlagen.

Sächſiſche Bank. Der Aufſichtsrath ſetzte die Dividende
auf 4 Prozent feſt. Die Generalverſammlung findet am 24. März
ds. Js. ſtatt.

Tages-Marktberichte.
Berlin, 24. Februar. (Berliner Produktenbörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
märk. 173,00 175,00 A. ab Bahn, Mai 171,75--171,50
Roggen märk. 149,00--149,50 Mark ab Bahn, Mai 151,00 bis
150,75 Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 135,00 bis
138,00 ſchwere 139,00 bis 146,00 ruſſiſche 134,00 bis
136,00 Hafer, märk., mecklenburg. und pomm. feiner 165,00
bis 172,00 märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſen. und
ſchleſ. mittel 161,00 164,00 geringer 158,00 bis 160,00
Mais amerikan. mixed 150,00 runder 127,00 135,00
Erbſen inländ. und ruſſ. Futterwaare 173,00 bis 181,90
Weizenmehl 00 21,50-24,00 Roggenmehl 0 und 1 19,30 bis
20,45 Weijzenkleie grobe 9,90-—-10,30 feine 9,20--9,60
Mark. Roggenkleie 9,40 bis 9,85 Mittagsbörſe: Weizen
Mai 171,50 171,25--171,50 Juli 171,00 Roggen märk.
158,50 149,75 ab Bahn 151,00 frei Mühle, Mai
150,50 150,75-—150,50 Juli 150,00 Hafer märk.,
mecklenb. und pomm. feiner 164,90--171,00 märk., mecklenb.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. mittel 160,00 bis 163,00
geringer 157,00 bis 159,00 Mai 159,25 Mais, merikan.
mixed 150,00 C frei Wagen runder 126,00 134,00 frei
Wagen. Weizenmehl 00 21,50 bis 24,00 A. Roggenmehl 0
und 1 19,25 bis 20,45 Mai und Juli 19,70 e Rüböl
Februar 56,80 G., Mai 55,50 Oktober 54,30--54,50
Spiritus 34,30 frei Haus. Preiſe um 2x Uhr nichtamtlich) Weizen Mai 171,50 Juli 171,00 A. Roggen Mai
150,25 Juli 150,00 Hafer Mai 159,25 Juli 157,50
Mark. Mais Mai und Juli 121,50 A. Mebl Mai und
89 7* Räböl loco 57,10 Mai 55,40 Oktober
Contral-Stello der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

Jn Paris e e e e II
Von Amſterdam nach Köln

amtlich.)

Notirungs Stelle.
24. Februar 1902.

a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 176 181 140 145 130--136 158 172
Mittelmark, Priegnig 156 175 136 145 132--136 148 170
Reumark 170 172 140--145 130 144 140 164
Lauſttz 170 178 140--145 130 140 150 160
Magdeburg 161 178 142 148 152--173 158 165
Altwark 165--180 186 145 145 168 145--164

Merſeburg öſtl. d. Mulde 165--177 141148 147--170 176
do. weſtl. d, Mulde 160 176 140 150 145--180 148 175

Erfurt 160--175 144--158 150 180 150--174Stettin (Bezirk) 176- 1773 144- 1495 130 136 147 157
Anllam (Plag) 180 145 135 151Greifswald (Platz) 180 S uDanzig 182 149 130--134 146 154Thorn 180--182 152 154 123 130 147-- 153

Elding 140--152Königsberg i. Pr. 170—-175 145 i49-152Tilſit 170 -1791 142 150 132--140 143 151
Breslau 163--176 144-150 124 142 144 150Bunzlau 180 149 151 135 146 150Jauer 174--178 151--153 135--145 142 152Trebnitz 161--175 132-146 135--145 142--150
Poſen 170 180 144--149 120 134 144 152Bromberg 179 153 155 124 147-149
Krotoſchin 180 146 125 145Liſſa i75 144 128 arKiel 170 175 143 145 139 140 155 166Reumünſter 165 175 135 143 135 143 145 15
Hannover Säd 163 172 142 156 145--180 150 17

do. Elbe Weſer 168 142 a 166do. Weſt 160 150 153 à 148 161Münſterland 160-- 166 141 148 160 165 168
Weſtfäl. Jnduſtriebezirke 165--173 138 145 134 170--175
Paderbornerland J 142 SKaſſel 163 165 150 150 160 165- 172

Nach privater Ermittelung
Stadt 755 g. p. l. 712 g. p. l. 573 g. p. I. 450 g. p. I.

Berlin 175 1498 S 161Stettin 177 x 1492 136 154Königsberg i. Pr. 17727. 141 133 152Breslau 177 150 142 150Poſen 180 149 134 149Hannover 169 149 e 179Neuß 168 140 e 165Mannheim 178 150 162Hamburg 175 148e) Weltmarktpreiſeauf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität sUnterſchiede.

Von Newyoxrk nach Berlin Weiz.
Febr., am 32. Febr.
M 77, 50

am 24.
(Feiertag)

„Chieago Febr. do. 168,25Liverpool e März 6 ſh. 1 d. 179,00 180,00
Odeſſa v loko 88 Kop. „168,25 168,25
NRiga 17225 1722516975 1609.25

150,50
14825 14950

März hl. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. loko (Feiertag)

Ddeſſa loko 73 Koy.Riga loko 80 Kop. „153,75 153,75ümſterdam nach Köln März 133 51. fl. 146,00 146,00
Newyork nach Berlin Mais Mai (Feiertag) 132,75

Magdeburger Handelsbericht vom 22. Febr. (Richt-
rima Kartoffelſtärke und -Mehl 15,00 bis

15,25 Navskuchen 11,25--12,25 .4 (Alles für 100 kg.)
Magdeburg, 24. Febr. (Carl Schulze jun) Trocken

ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 3,60 A. die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen.

Magdeburg, 24. Febr. (Notixungen des Magdeburger
Vereins für Land wirthſchaft Weizen, Shiriff 165 169
Sommerweizen 164 168 Rauhweizen feblt. Roggen 144
bis 148 je nach Lage der Station bezahlt. Gerſte, Landwaare
159 155 mittlere Chevaliers und feine Landgerſte 160-- 162
gute Chevaliers 168 173 Feinſte Qualitäten bleiben über
döchſte Notiz geſucht, fehlen aber faſt ganz. Hafer 158 162
ab Station gehandelt. Erbſen, Victoria 200--220 A. je nach
Qualität. ais nur in runder Waare zu 127--129 am
Markt, für Frühjahr 124 gefordert, Mixed fehlt.

s 2

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 24. Febr.
X. !!GSS—Go nan òGnn'uunmaaaaaePreiſe für 50 Kilogr. Lebend, d. Schlachtgewicht.

Aufgetrieben I. Qual. II. Qual. III. Qual.waren ver una. d. 3. d. a. d. Cauft vertauft

55 Ninoer, I 2 Jdavon 11 Ochfſen, 33 7 31 29 113 Färſen, 3 29 328 ühe, 31 27 25 3 28 a13 Bullen, 32 z 30 22 28 1324 Kalken, 48 40 36 u 24 282 Hammel, Schafe, 2 29 d 26 2 82
davon Lämmexr, e c 2238 Schweine, davon 2 S 206 32238 Lanvſchweine, 65 64 62 206 32Ungariſche.

Waaren und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 24. Februar. Weizen ruhig, holſtein. loco 176 183
Hard Winter Nr. 2 139. Roggen ruhig, ſüdruſſiſcher ſtill, eif.
Hamburg 112, loco mecklendurgiſcher 145--153. Mais
ruhig, 156, runder 100. Hafer Sehr feſt. Verte ſtetig.

Wien, 24. Februar. Weizen per Frühjahr 9,52 Gd., 9,53
Br., per Mai Juni 9,58 Gd., 9,59 Br. Roggen per Frübjahr
7,74 Gd., 7,75 Br., per MaiJuni 7.76 Gd., 7,77 Br. Mais ver
MaiJuni 5,64 Gd., 5,65 Br. Hafer per Frühjahr 7,85 Gd., 7,86
Br., per Herbſt 7,94 Gd., 7,95 Br.

Weſt, 24. Februar. Weizen loco behauptet, do. per April 9,44
Gd., 9 45 Br., do. per Oktober 8,32 Gd., 8,33 Br. Roggen per
April 7,66 Gd., 7,67 Br., per Oktober 6,91 Gd., 6,92 Br. Hafe
ver April 7,57 Gd., 7,59 Br., per Oktober 6,30 Gd., 6,32 B.
Mais per Mai 5,33 Go., 5,34 Br., per Juli 5,47 Gd., 5,49 Br

London, 24. Februar. An der Küſte 3 Weizenladungen an
geboten.

Autwerpen, 24. Februar.
Hafer feſt, Gerſte feſt.

Amſterdam, 24. Februar. Weizen auf Termine geſchäftslos
do. per März do. per Mai Roggen auf Termin
feſt, per März 134, per Mai

Varis, 24. Februar. KAnfangsbericht.) Weizen beh., ver
per Februar 20,90, ver März 21,15, per März-Juni 21,70, ver
Mai- Auguſt 22,10. Roggen ruhig, per Februar 15,00, per Mai-
Auguſt 15,15.

Paris, 24. Februar. (Schlußbericht.) Weizen beh., ver Februxr
21,00, per März 21,25, ver März- Juni 21,75, per Mai- Auguſt 22,15,
Roggen ruhig, ver Februar 15,00, per Mai- Auguſt 15,15.

New-York, 24. Februar. (Telegramm.) Rother Winter- Weizen
loco 86 per Februar ver März 817/, ver Mai 81 ver
Juli 81* Mais ver Februar per Mai 65, per Juli 64
Mehl 2,85 Getreidefracht 1X.

Chicago, 24. Februar. (Telegr.) Weizen per Mai 755
per Juli 759 Mais ver Mai 791.

Zucker.
Hamburg, 24. Februar. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker

1. Produkt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Februar 6,85, ver März 6,87x, ver Mai 7,05, ver Auguſt
7,35, per Oktober 7,57, ver Dezember 7,72x. Behauptet.

Weizen behauptet, Roggen feſt,

London, 24. Februar. 963 Proz. Javazucker loco 8 nom.
Räüben Rohzucker loco 6 h. Käufer matt.

affee.
Hamburg, 24 Februar. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos März 30,00,
Tendenz: Bebauptet.

dai 30,50, September 31,75, Dezember 32,506



Hamburg, 24. Februar. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
averoge Santos März 29,25 G., Mai 30,75 G., September 31,75 G.
Dezember 32,50 G. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 24. Februar. JavaKaffee good ordinary 35.
Havre, 24. Februar. (Anfangsbericht.) Jn New Hork Feier

tag. Rio 4000 Sack, Santos 21 000 Sack. Recettes für Sonn
adend.

Havre. 24. Februar. (Schlußbericht.) Good average Santos
ruar 36,25, März 36,25, Mai 37,00, September 39,25, Dezember

„00. Tendenz: Ruhig.

e e
v

e

e

m

h
h

Petroleum.
Hamburg, 24. Februar. Petroleum ſtetig. Standard white

9 loco 58,70 Br.Antwerpen, 24. Febr. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type.
weiß loco 17x bez., Br., do. per Februar 17x Br., do. per März
172, Br., do. per April 172, Br. Tendenz: Feſt.

NewYork, 24. Februar. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 7,20 do. in Philadelphia 7,15, do. (in Refind
Caſes) 8,30 do. Credit Balances at Dil City 1,15.

Spiritns,
S Nordhanſen, 24 Februar. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105--106 Ltr.) 54,00--56,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106-- 107 Ltr.) 60,00--62,00 Mk., ohne Faß ad

i Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
i durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 24. Februar. Spiritus ſtill, Februar 14 Br., 13
G., Februar-März 14 Br., 13 G., März- April 14 Br., 13 G., April
Mai 14 Br., 13 G.

9 Poris, 24, Februar. Anfangsbericht. Spiritus ruhig,W 26,00, März 26,60, Mai- Auguſt 27,75, SeptemberDezember

Paris, 24. Februar. (Schlußbdericht.) Spiritus ruhig, Februar
26,00, März 26,25, Mai- Auguſt 27,50, September-Dezember 28,50.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 24. Februar. Erbſen, gelbe zum Kochen 19,09 bis

e

t

Hamburg, 24 Februar. Rüböl ruhig, loco 57,00.
Hamburg, 22. Februar. Schmalz. Amerik. Steam 46/, Mk.,

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Speeial 47 Mk.. do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 471 Mk., do. do. Choice Grocery 47 Mk.,div. Marken 47— 47x Mt. Alles ver 80 Kilogr. netto tranſtto.

NewYork, 24. Februar. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 9,60, do. Rohe und Brothers 9,75.

Paris, 24. Februar. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Febr. 66,25
März 65,25, Mai Auguſt 64,50, Sept.-Dezbr. 64,25.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 24. Februar. Kartoffelſtärke 14,75 Mk., Kartoffelmehl

15,00 Mk., feuchte Stärke 7,60 Mk.
Hamburg, 22. Febr. Kartoffelſtärke 149 15 Mk., Lieferung

März-April 14 15 Mk., Kartoffelmehl, prompt 15--15x Mk.,
Lieferung März- April 15--154 Mk., Superior-Stärke 154 15 Mk.,
Superior-Mehl 154 1587, Mk. per 100 Kikogramm.

Magdebnurg, 24. Februar. Eßkartoſſeln 5,50 6,00 Mk. für
100 kg.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdebnrg, 214. Februar. Rindfleiſch im Großhandel 0,96 bis

1,04 Mk., von der Keule 1,40--1.60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-- 1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,30--1,50 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,30 1,50 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis
2,40 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,20--4,00 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 22. Febr. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel 135 bis
140 Pfa., kleine 50--90 Pfg., Seezungen, große 150 170 Pfg.,
kleine 110--120 Pfg., däniſche 140-- 150 Pfg., Kleiße, große 50 bis
60 Pfa., kleine 25-35 Pfg., Rothzungen 30--40 Vfg., Schollen,
große 25--45 Pfg., mittel 25-45 Pfg., kleine 20--30 Pfg., lebende
Karpfen 75 Pfg., Schellfiſche, große 25—45 Pfg., mittel 25-—32 Pfg.,
kleine 15 20 Pfg., Cabliau, große 10-15 Pfg., kleine 8--13 Pfg.,
Seehechte 30-35 Pfg., Lengfiſch 8-10 Pfg., Blaufiſch 10—-13 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 24. Februar. Richtſtroh 6,50--7,00 Mk., Krſtroh 5,20-—6,00 Heu 8,00--9,00 Mk. für 100 kg. umn,

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 24. Februar. Baumwolle. Still. Upland middling

loco 43 Pfg.
Liverpool, 24. Februar. (SchlußBericht.) Baumwolle

Umſatz 7000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen
Tendenz: Ruhig.

Middling amerikaniſche Lieferungen: Stetig.
Per Februar 4 Verk.Preis, Per JuniJuli 4 Käuferpreig,

Feb.-März 4 Verk.-Preis, 42 Käuferpreis,
März April 42 Verk.-Preis, Aug. Sept. 4 Käuferpreis,
AprilMai 42 Verk.Preis, Sept. Okt. 4 Käuferpreis,
MaiJuni 4 Käuferpreis, Okt.-Nov. Verk.Preis,

Anutwerpen, 24. Februar. Wolle. LaPlata-Zug Type B
März 4,271 Verkäufer, November 4,37 Verkäufer. Ruhig.

Havre, 22. Februar. Abends. Wolle. Februar 12409
September 129,00. Tendenz: Ruhig N.

t Metalle.

Ainſterdam, 24. Februar. Bancazinn 71. 3 uLondon, 24. Februar. Silber 25/16 Lſtrl., ChiliKupfer 55 i z
Lſtrl. per 3 Monate 55/ Lſtrl., Blei ſpan. 11 Lſtri., engl. 13
Lſtri., Zinn 118 Lſtrl., Zink 18 Lſtrl.

Glasgow, 24. Februar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 53 sh. 11 d. Warrants Middlesborough 47 sh. 1x

Düngemittel.
Hamburg, 22. Februar. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 10,35.

Rio de Janueiro, 22. Febr. Wechſel auf London 11V,,,

Serantwortlkch für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben Halle. Sprech

t n a en Knurrhähne 8--12 Pfg., Dorſch 15--30 Pfg., Rochen 10--12 Pfg., Eanden der Redaktion von 9 biz 12 Uhr Vormittags. Alle dio Redaktton betreffenden perdet (weiße) 17,00 34,00 Mk., Linſen 18,00 Eiklachs Pfg., Lachs, rothfl. 350 Pfg., Silberlachs Pig., Guſchriften ſind nicht perfönlich, ſondern lediglich „An die Nedaktſon der träg
is z k., t 00 Se t Lachsforellen 150 250 Pfg., Zander 55 760 Pſg., Flußhechte 75 bis Dakeſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich

elfagaten. Oele. Fe twaaren. 80 Pfg., Schnepel Pfg., Barſe 30--40 Pfg., Brachſen S Brakel, Halle a. S. ſtraß
Köln, 24. Februar. Rüböl koco 61,00, Mai 58,50. 25--50 Pfa., Hummern, lebende 240--250 Pfa. e e genoi

e w 2 a z T PoſtWrfiedmaa um a W eins o ek, BankKgesehäft, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.
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Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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